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Societas entomologica.
SociBtaS Entomologica" gegründet 1836 von Fritz Riihl fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und auege.

zeichneter Fachmänner.

Journal de la Société entomologique

internationale.

Toutes les correspondances devront êtreadreesées

Organ für den internationalen

Entomologen verein.

Alle Zuschriften an den Terein sind an Herrn

aux héritiers de Mr. Fritz RUhl à Zuricli-Hottingen. Fritz RUhl's Erben in ZUrich-Hottingen zu richten.

Messieurs les membres de la société sont priés d'en-' Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund- ]

vojerdescontributionsoriginalespour lapartiescienti-! liehst ersucht, Originalbeiträge für den wissenschaft-

fique du journal. 1
liehen Theil des Blattes einzusenden.

Jährlicher Beitrag für Mitglieder 10 Fr. ^^ 5 fl. -.^ 8 Mk. - Die Mitglieder genieesen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen
kostenfrei zu inseriren. Wiederholangen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. =: 8 Pfennig, per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für

Nichtmitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 2Ô i't^. = 20 Pf:j — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal fam 1.

und 15.1. — Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen, unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres

nur die Hälfte des Jahresbeitrages.

Organ for the International- Entomolc-

gical Society.

AU letters for the Society are to be directed to Mr.

Fritz Rühl's inheritors at ZUrich-Hottlngen. The

Hon. members of the Society are kindly requested to

send original contributions for the scientific part

of the paper.

Neue asiatische Lepidopteren

Von H. Fnihstorfer.

Cupha erymanthis maja nov. subspec.

Sechs Exemplare einer Cupha aus Süd-Indien

àm British-Museum und ebensoviel in meiner Samm-

lung waren bisher als placida bestimmt, unterscheiden

sich jedoch durch die an erymanthis lotis Sulz, er-

innernde helle Binde der Vorderflügel, welche in

placida fehlt.

Die in placida und allen lotis Kacen so deutlich

vorhandenen Submarginalblnden der Htfl. felilen.

Die Basis aller Flügel ist dunkel chocoladenbraun

und nicht ockerfarben wie in placida. Die Unterseite

von maja ist die bunteste von allen bekannten Cupha

Arten, der Basalteil aller Flügel ist gelblich weiss

und umschliesst hellbraune Binden und Flecken,

welche auf dem Htflg. nach aussen von einer violetten

Diskalbinde abgegrenzt werden.

Das p ist etwas grösser rmd auf der Vorder-

flügel-Unterseite mit etwas mehr Violett bestreut,

cf Vdfl. Länge: 28 mm.- p 34 mm. Fundort

Karwar, Kanara District, Süd-Indien (L. de Niceville

legit.)

Das British Museum besitzt auch Exemplare mit

fast zeichnungsloser, sandbrauner Unterseite, welche

im Colorit an Junonia almana Liun. erinnert. Trocken-

zeitform?

Cirrochroa ducalis paulowna m. von Halmaheira.

Nahe verwandt ducalis Wall, von Waigiou und

Neu-Guinea sowie regina Feld, von Arn, grosser,

ohne die grau violette Binde auf dem Vdfl. und

bedeutend breiterem blauschillernden schwarzen Saum.

Dem p fehlt die gelbliche Medianbinde, welche

in regina stets vorhanden ist, und die schwarzen

Submarginalflecke der Htfl. sind bedeutend grösser.

Die Unterseite der Flügel ist ähnlich wie in

ducalis nur mit viel breiterem Silberstreifen. Ver-

wandt ist auch semiramis Feld., welche ich in Süd-

Celebes fing.

Bjston stratarius aberr. nov. robiniaria Frgs.

Von Karl Frings.

Allgemein bekannt ist die schwarze ab. Double-

dayaria von Amphidasis betularius, die, wahrschein-

lich ihren Ausgang von England nehmend, sich mit

grosser Schnelligkeit in den letzten zwei Jahrzehnten

durch Holland, Belgien und fast ganz Deutsclilaml

verbreitet hat. An einigen Orten der Kheinprovinz,

sowie auch im Gebiet der Hansastädte ist sie sogar

schon so häufig geworden, dass sie die Grundform

an Zahl übertrifft.

Eine analoge Aberration kann ich nun, wenigstens

für die Kheinprovinz, bei Biston stratarius nachweisen.

Schon vor .Jahren kamen mir nämlich rmter der

Grundform einzelne Stücke vor, deren Flügel von

dichter, rauchbrauner Bestäubung überzogen waren,

doch konnte man die Grundfarbe im Wurzel- und

Mittelfelde noch deutlich durchschimmern sehen; bei

solchen Exemplaren war der breite, normal weisse

Aussenraud beinahe schwarz.

Nun fand ich p]nde März 1890 ein grosses, fast

vollkommen schwarzes stratarius p, nur an der

Wurzel der Vorderflügel und an einigen helleren

Fleckchen im Mittelfelde und Saume lässt sich die

Grundfarbe der Normalform noch erkennen. Die

bei letzterer so schön und scharf hervortretenden

kastanienbraunen Binden sind bei dem Exemplar zu

tiefem Schwarzbraun verdunkelt, die Unterflügel und

Unterseite sind schwächer, Thorax rmd Leib stärker

geschwärzt. Trotz eifrigen Nachforschens konnte
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